
Umfang Rechtsschutzversicherung für Schiedsrichter  

  

Schiedsrichter sind im Rahmen und nach Maßgabe des Sportversicherungsvertrages des LSB NRW 

versichert. Der Sportversicherungsvertrag umfasst u.a. eine Rechtsschutzversicherung.   

   

Für alle Versicherten besteht Schutz im Rahmen und Umfang des vereinbarten Schadenersatz-

Rechtsschutz, Straf-Rechtsschutz, erweiterten Straf-Rechtsschutz und Opfer-Rechtsschutz. Die 

Versicherungsleistung beträgt je Rechtsschutzfall bis zu 100.000 Euro. Im erweiterten Straf-

Rechtsschutz betragen die Leistungen je Rechtsschutzfall 500.000 Euro. Je Rechtsschutzfall gilt eine 

Selbstbeteiligung in Höhe von 200 Euro. Diese entfällt bei Beauftragung eines ARAG Netzwerk 

Anwalts.  

   

Die Rechtsschutzversicherung des Sportversicherungsvertrages der ARAG SE sorgt nach Eintritt eines 

Versicherungsfalls für die Wahrnehmung der rechtlichen Interessen der Versicherten und trägt die dem 

Versicherten hierbei entstehenden Kosten. Die Wahrnehmung rechtlicher Interessen ist notwendig, 

wenn sie hinreichende Aussicht auf Erfolg bietet und nicht mutwillig erscheint. Der Rechtsschutz wird 

nach Maßgabe der Vereinbarungen dieses Sportversicherungsvertrags, des 

Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie der sonstigen gesetzlichen Bestimmungen gewährt.   

   

Der Versicherungsschutz umfasst   

Schadenersatz-Rechtsschutz für die gerichtliche und außergerichtliche Geltendmachung von 

Schadenersatzansprüchen wegen erlittener Personen-, Sach- und Vermögensschäden aufgrund 

gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen gegenüber Dritten (als Dritte im Sinne dieser Bestimmungen 

gelten nicht Mitglieder des gleichen örtlichen Vereins, wohl aber Mitglieder anderer Vereine und 

anderer versicherter Organisationen, deren Funktionäre und Aufsichtspersonen sowie Personen, die 

nicht den versicherten Organisationen angehören).   

Nicht versicherten natürlichen Personen, denen kraft Gesetzes aus der Tötung, der Verletzung des 

Körpers oder der Gesundheit einer nach diesem Vertrag versicherten natürlichen Person eigene 

Schadenersatzansprüche zustehen, wird für die Geltendmachung dieser Ansprüche 

Versicherungsschutz gewährt. Vom Versicherungsschutz erfasst ist auch die Geltendmachung von zivil- 

und presserechtlichen Ansprüchen auf Schadenersatz, Unterlassung, Widerruf und Gegendarstellung, 

soweit diese Ansprüche nicht vertraglicher Natur sind und soweit diese Ansprüche zur Wahrung des 

Zwecks oder der Aufgabe der Versicherten geltend gemacht werden.   

   

Straf-Rechtsschutz für die Verteidigung in Verfahren wegen des Vorwurfs der Verletzung einer 

nichtverkehrsrechtlichen Vorschrift des Ordnungswidrigkeitenrechts sowie der fahrlässigen Verletzung 

einer Vorschrift des Strafrechts; eingeschlossen sind jeweils bei Freiheitsstrafen sowie bei Geldstrafen 

und -bußen über 260 Euro Gnaden-, Strafaussetzungs-, Strafaufschub- und 

Zahlungserleichterungsverfahren für insgesamt zwei Anträge je Versicherungsfall.   

   

Erweiterter Straf-Rechtsschutz   

Straf-Rechtsschutz in Verfahren wegen des Vorwurfs   

• eines Vergehens, dessen vorsätzliche wie auch fahrlässige Begehung strafbar ist;   

• eines nur vorsätzlich begehbaren Vergehens.   

   

Die versicherte Organisation kann widersprechen, wenn eine versicherte natürliche Person 

Rechtsschutz verlangt, soweit sich die vorgeworfene Straftat unmittelbar gegen die 

Vermögensinteressen der versicherten Organisation richtet. Wird rechtskräftig festgestellt, dass die 

versicherte Person die Straftat vorsätzlich begangen hat, ist diese verpflichtet, dem Versicherer die 

Kosten zu erstatten, die für die Verteidigung wegen des Vorwurfs eines vorsätzlichen Verhaltens 

getragen wurden;   

Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz in Verfahren wegen des Vorwurfs einer Ordnungswidrigkeit;   

Disziplinar- und Standes-Rechtsschutz in disziplinar- und standesrechtlichen Verfahren.   



   

Opfer-Rechtsschutz als Nebenkläger für eine erhobene öffentliche Klage vor einem deutschen 

Strafgericht. Voraussetzung ist, dass der Versicherte als Opfer einer Gewaltstraftat verletzt wurde. Eine 

Gewaltstraftat liegt vor bei Verletzung der sexuellen Selbstbestimmung, schwerer Verletzung der 

körperlichen Unversehrtheit und der persönlichen Freiheit sowie bei Mord und Totschlag.   

Die Versicherten haben Rechtsschutz für die Beistandsleistung eines Rechtsanwalts im   

• Ermittlungsverfahren,   

• Nebenklageverfahren,   

• für den Antrag nach § 1 Gewaltschutzgesetz,  

• für den sogenannten Täter-Opfer-Ausgleich nach § 46 a Ziffer 1 Strafgesetzbuch in 

nicht vermögensrechtlichen Angelegenheiten.   

   

Rechtsschutz besteht für die außergerichtliche Geltendmachung von Ansprüchen nach dem 

Sozialgesetzbuch und dem Opferentschädigungsgesetz unter folgenden Voraussetzungen:   

• der Versicherte ist nebenklageberechtigt,   

• wurde durch eine der oben genannten Straftaten verletzt und   

• es sind dadurch dauerhafte Körperschäden eingetreten.   

   

Ausnahme: Wenn der Versicherte die kostenlose Beiordnung eines Rechtsanwalts als Beistand nach § 

397a Absatz 1, § 406 g Absatz 3 Strafprozessordnung in Anspruch nehmen kann, besteht kein 

Versicherungsschutz.  

   

Der Sportversicherungsvertrag umfasst neben der Rechtsschutzversicherung auch nachfolgende 

Sparten:   

• Unfallversicherung  

• Haftpflichtversicherung  

• Umwelt-Haftpflichtversicherung  

• Umweltschaden-Versicherung  

• Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung  

• D&O-Versicherung  

• Vertrauensschadenversicherung  

• Krankenversicherung  

   

Darüber hinaus hat der FLVW für die Schiedsrichter eine Kfz-Zusatzversicherung, eine 

Unfallrentenversicherung sowie Unfallversicherungsschutz der Verwaltungsberufsgenossenschaft 

abgeschlossen.   

 


